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*.“ Das „Morgenblatt“ enthält intereffante Mittheilungen über

A. Bürger, von H. Pröhle. Es ist darin zum ersten Male die Bitt

schrift abgedruckt, womit sich Bürger an Friedrich den Großen wandte,

um in seinen Diensten angestellt zu werden. Der Minister von Carmer

hatte das Schreiben an einen Herrn von Zedlitz gegeben, mit der Be

merkung, daß er dem Dichter eine Profeffur erheilt sehen möchte. Von

Zedlitz reskribierte darauf: „Wenn auch gleich der jetzige Chur-Hanno

versche Justizamtmann Bürger durch feine von Zeit zu Zeit heraus

gegebenen übersetzten Stücke des Homer eine nicht gemeine Kenntniß

der Alten bewiesen, und auch als Dichter fich bekanntlich Ruhm erwor

ben hat: so ist er doch, wie das der Fall der heutigen mit dem Genie

wesen sich auszeichnenden Schöngeister ist, zum Erzieher und Jugend
lehrer nicht zu gebrauchen.– Uiberhaupt ist an Leuten, die die alten

Sprachen verstehen, eben kein Mangel, und da ich besonders darauf

Bedacht nehme, alle Gelegenheit aus dem Wege zu räumen, daß die
Jugend keinen frühen Hang zu der alle Seelenkraft und alle zu Ge

schäften erforderliche Thätigkeit untergrabenden Poeterei bekomme, fo

kann ich mit gutem Gewissen den Bürger, so sehr ich ihn auch schätze,

in meinem Departement nicht versorgen.“




